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Poincares Kampfanſage an Lloyd George
Frankreich geht ſeinen Weg Neue Hetzlügen Die Knhrſtaaksbergwerke und die Skaatsforſten als produklive Pfänder Die bayeriſche

Regierung erkennt den Berliner Ausgleich an

wenden So müßten wir auf irgend eine Weiſe von Jtalien
Rumänien und Serbien die Summen bezahlen laſſen die man
von uns verlangen würde und die von Deutſchland zu erhalten
uns nicht geſtattet würde Wir denken augenblicklich nicht daran

Mikteleuropas Verzweiflung
Wenn Konferenzen und Verhandlungen die Welt heilen

könnten dann müßte ſie ſchon längſt wieder ſich eines kräftigen

Frankreichs Programm
Paris 21 Auguſt Vor dem Generalſtab des Maasdeparte

nents ſagte Poincare u Die Löſung der Reparationsfrage
werde nicht nur durch den ſchlechten Willen Deutſch
lands behindert ſondern ſie ſtoße auch auf über
raſchende Schwierigkeiten Seit dem Waffenſtillſtand
hätte jedes der Länder die Seite an Seite gekämpft hätten nach
Und nach nicht nur die Erinnerungen an die Waffenbrüderſchaft
ſondern auch den wahren Vegriff der politiſchen Solidarität ver
loren Frankreich wünſche keine Vergrößerung ſeines Gebietes
und keinerlei Hegemonie wolle kein Volk vernichten oder demü
tigen es verlange nur Ausführung der Verträge und Ent
ſchädigungszahlungen Seine Forderungen würden nicht
immer von den beſten Freunden begriffen Dieſe
hätten ſich teilweiſe weniger ſtark gegen die Anſteckun g s
gefahr durch den Bolſchewism us geſichert als Frank
teich und bildeten ſich ein ihn durch unfruchtbare Verhandlungen
fern halten zu können Teilweiſe wünſchten ſie infolge Lahm
legung ihrer Induſtrie durch Arbeitsloſigkeit koſte es was es wolle

unſere Schulden bei unſeren Alliierten einzufordern zuerſt wollen
wir unſere Forderung an Deutſchland haben Die Frage der
interalliierten Schulden verlangt eine gemeinſchaftliche Regelung
und ſollte recht bald auf einer Konferenz aller daran intereſſierter
Staaten geprüft werden Die weſentliche Bedingung dieſer Prü
fung iſt daß man die Schulden Deutſchlands nicht in einen Topf
wirft mit den Schulden der Staaten die im Kriege gemeinſame
Sache gemacht haben Für den Augenblick blieb nur übrig jedes
neue Moratorinm abzulehnen oder es nur gegen pofitive Pfänder
zu gewähren darunter die Staatsbergwerke im Ruhrgebiet und
die deutſchen Staatsforſten Die engliſche Regierung könnte ſich
dieſem Grundſatz nicht anſchließen Da er allein die Rechte
Frankreichs wahren konnte habe ich geglaubt ihn nicht auf
geben zu dürfen Was auch immer kommen möge wir werden
nicht auf ihn verzichten Wenn wir von Pfändern und Garang
tien ſprechen dann berilt man ſich in Deutſchland ſtets und bis
weilen auch anderswo uns Hintergedanken zuzuſchreiben

Geſundheitzuſtandes erfreuen Bisher aber iſt noch immer die
Folge jeder neuen Konferenz oder Beſprechung die geweſen daß
ſich der Peſſimismus danach nur noch verſtärkte Wenn auch
an ſich die Reiſe der beiden Ententedelegierten Mauclere und
Bradbury nach Berlin keineswegs als ungünſtig angeſehen
werden darf ſo iſt dennoch ein günſtiges Ergebnis der Be
ſprechungen mit ihnen die geſtern in Berlin begonnen haben
ſehr fraglich Alles hängt davon ab was die beiden Herren
wollen Die Reparationskommiſſion weilte ja ſchon einmal
in Berlin nach ihr iſt das Garantiekomitee hier geweſen
Jn beiden Fällen wurden die Herrſchaften mit Auskünften
und mit Material verſehen aus denen ſie aber nichts Richtiges
zu machen verſtanden haben Wenn jetzt die beiden Ver
treter der Reparationskommiſſion ſich über den Stand der
Dinge in Deutſchland für eine neue Entſcheidung der ReparaSie und Selbſt wenn wir im Gegenſatz zu unſeren Wümchen iſo5 Jahr die auswärtigen Märkte wieder zu gewinnen Fpüber Frankreich gingen i eder ſeinen Wenn nd manyma e n t liert Pfänder ohne die Mithilfe unſerer Verbündeten neh a e nterrichten wollten dann könnten ſie

käufer fernten ſie ſich beide men müßten würden wir nicht verſuchen ſie uns endgültig an nicht ohne die Einſicht Berlin verlaſſen daßz wir einer la gen
ßware Deutſchland das ſchon im Genuß eines weit zueignen und ſie feſthalten bis zu dem Argenblick wo Deutſch Atemp auſe bedürfen Deutſchlands Währung und Wir t
Thee gehenden Moratoriums geweſen ſei verlange noch ein land einwilligt ſeinen Verpflichtungen ad zukom men Wir ſchaft ilt durch die Goldzahlungen und die unproduktiven Be
ng weiteres Könnte es ſich auf ſeine bona fide berufen daß es wiſſen z gut die beſten e Pſünde u r ſatzungskoſten vollkommen zerrüttet Wir haben immer getan

ren das Opfer eines Mißgeſchickes ſei Reichskanzler r ſchne arg n n en en r rn agen t n was man von uns forderte Poſt und Eiſenbahn wurden nicht
r Wirth habe kürzlich abermals behauptet Deutſchland habe ge an dem Deutſchland loynl ſeine Zerprchtungen anerkennt pehr bezuſchußt Man erhöhte die Tarife um den Fehl

nicht abſicht lich am Niedergang der Mark gearbeitet Die
engliſche Regierung ſelber habe dieſer Behauptung
in dem Gegenentwurf den ſie dem franzöſiſchen entgegenſetzte
Gerechtigkeit wider fahren laſſen Poincare ſagte dann
weiter Sie habe ſelbſt eine Reihe von s rfeſtgeſtellt und dieſe Feſtſtellungen ſeien ein kategoriſches Dementi
des deutſchen Rechtfertigungsverſuchs

Wie könne man behaupten daß der Markſturz notwendig
durch den Defizit der Handelsbilanz und durch das Zahlungs
ſtatut veranlaßt worden ſei Rechne man den mittleren Wert
der Mark in den Jahren 1919/1921 in Franken um ſo bemerke
man daß in dieſer Zeit das Defizit der franzöſiſchen Handels
bilanz um 28485 Millionen Franken höher geweſen ſei als das
nach deutſchen Statiſtiken berechnete deutſche Defizit Bezüglich
der Genauigkeit der von Deutſchland veröffentlichten Ziffern
müſſe man außerdem alle Vorbehalte machen Andrerſeits be
träfen die etwas bedeutfameren Zahlungen die Deutſch
land ſeit dem ffenſtillſtand im Ausland habe leiſten müſſen
die Reparationen

1919/1921 habe Frankreich an das Ausland 6 Milliarde
Papiermark gezahlt ſo daß alſo Frankreich deſſen reichſte Provin
zen durch den Krieg zerſtört worden ſeien und deſſen Bevölkerung
kaum drei Fünftel der Deutſchlands betrage an das Ausland von
1919,1921 ebenſo infolge des Defizits ſeiner Handelsbilanz infolge
der Rückzahlungen an das Ausland 542 Milliarden Papiermark
gezahlt habe während Deutſchland nur 32 Milliarden gezahlt
habe Dieſe Zahlen beweiſen daß das Sinken der Mark nicht
durch die von Deutſchland angeführten Gründe verurſacht worden
ſei 1 Es ſei verurſacht worden durch die en d loſe Ausgabe
von Reichsbanknoten und durch den Kapitalexport
Deutſchland habe ſofort nach dem Waffenſtillſtand alle den Kapital
export einſchränkenden Geſetze unterdrückt Jnfolgedeſſen
hätten die begüterten Deutſchen alle ihre disponiblen Fonds
Titel und Werte ins Ausland gebracht So ſeien aus Deutſchland
alle ſeine beweglichen Kapitalien am Vorabend der Aus
führung des Verſailler Vertrages herausgeſtrömt
Deutſchland ſei alſo an dem i giäen Sturz ſeiner Deviſen

Die Reparationskommiſſion habe bereits mehrmals Ge
legenheit gehabt zu Deutſchland zu ſagen

Jhr habt gegen eure elementaren Verpflichtungen ver
ſtoßen und wir werden den alliierten Regierungen vorſchlagen
gegen euch die Sanktionen zu ergreifen wir für notwend
halten Aber die von gewiſſen Regierungen gegebenen Jnſteu
tionen ſeien immer außergewöhnlich gelinde
Der Buchſtabe des Vertrages ſei vielleicht reſpektiert worden

einen Geiſt habe man ſtändig verkannt Als Deutſchland ein
lenes Moratorium verlangte habe die britiſche Regie
rung ohne Frankreich zu befragen öffentlich erklärt es ſcheine
an müſſe das Moratorium bewilligen und gleichzeitig daran
innert daß Frankreich Englands Schuldner ſei
Und daß das Schickſal dieſer Schuld zum großen Teil von Ent
ſhlüſſen abhänge die Amerika als Gläubiger Englands ſeinem
Schuldner gegenüber annehme Poincare fuhr fort Wir waren
ſehr erſtaunt als eine derartige Reklamation uns in dem Augen
blick mitgeteilt wurde in dem Deutſchland ankündigte
daß es nich mehr zahlen wolle und in dem England
Deutſchlands Verlangen unterſtützte Das Zuſamementreffen war
zum wenigſten bedauernswert Poinoare ſtellte ſodann die von
der Reparationskommiſſion feſtgeſetzte Schuld Deutſchlands die
von den Alliierten gegenſeiitg geſchuldeten Summen gegenüber
und ſagte Gibt es dem geringſten wiſchen dem wasDeutſchland den Alliierten ſchuldet und den Hulden der Alliier

ten untereinander Deutſchland hat das von 7 angerichtete
Uebel wieder gut zu machen und dieſe nötige Reparation muß
vor jeder anderen Regelung den Vorrang haben Wenn Eng
land ſofort das Geld zurückhaben wolle für das wir
bei ihm während des Krieges gekauft haben und gleichzeitig
die Bezahlung der Reparationen verzögert
ann würde es Uns zwingen daß wir uns unſererſeits an die

alliierten Länder die unſere Schuldnes Fänd

und erfüllt werden wir uns 5aher nicht weigern mer Deutich
land in eine Prüfung der beſten Miltel einzutreten um die
raſche und regelmäßige Ausfüheung des Friedensvertrages
ſicher za ſtellen

Die Berliner Repargtionsdeſprechungen

Erklärungen des Reichskanzler s
Verlin 22 Auguſt Die geſtrigen Beſprechungen zwiſchen den

Delegierten der Reparationskommiſſion Bradbury und Mauclere
und den Vertretern der Reichsregierung ließen weder den Um
fang des Auftrages den die beiden Bevollmächtigten aus Paris
mitgebracht haben noch den vorausſichtlichen Gang der Verhand
lungen erkennen Die Erörterungen ſtellten lediglich Vor
beſprechungen dar bei denen nicht auf den Kern der Sache ein
gegangen worden iſt Der Reichskanzler hat bei dem Empfang
der beiden Delegierten um die Mittagsſtunde ihnen in länge
ren Ausführungen eine Darſtellung der gegenwärtkgen
innenpolitiſchen wirtſchaftlichen und finanziellen Situation
Deutſchlands gegeben die Bradbury und Manclere lediglich zur
Kenntnis genommen haben Am Nachmittag haben Beſprechungen
im Reichsfinanzminiſterium unter der Leitung von Dr Hermes
ſtattgefunden zu denen Mauclere erſchienen iſt

Man iſt wie erwähnt über Varerörterungen dabei nicht hin
ausgekommen Die eigentlichen ſachliche n Verhandlungen ſollen
erſt heute beginnen ebenfalls im Reichsfinanzminiſterium Dabei
wird man vermutlich erfahren auf welcher Baſis ſich die Forde
rungen und Vorſchläge bewegen zu denen Bradbury und Mau
clere von der Reparationskommiſſion beauftragt worden ſind Die
politiſche Leitung liegt in der Hand des Reichskanzlers der ſich die
letzten Entſcheidungen vorbehalten ab

Erſt Brok
Jn ausländiſchen Zeitungen war behauptet und in den deut

ſchen Blättern nachgedruckt worden Deutſchland ſei durch den kata
ſtrophalen Markſturz genötigt ſeine früher ſchon abgeſchloſſenen
Weizenkäufe in Nord und Südamerika zu annullie
ren um das dadurch frei werdende Geld für Reparationen ver
wenden zu können Die Nachricht iſt ſelbſtverſtändlich falſch Das
im Ausland vorausgekaufte Brotgetreide braucht erſt am 15 De
zember bezahlt zu werden Die Deckung dafür iſt ſichergeſtellt
Die Reichsregierung vertritt gegenüber der Entente den kürzlich
vom Kanzler betonten Grundſatz Erſt Brot dann Revarationen

Eine inkereſſanke Zahlengegenüberſtellung

gibt ein Leſer des B Das Geſamteigenkapital der acht
größten Aktienbanken des Berliner Geſchäftsverkehrs Deutſche
Bank Diskontogeſellſchaft Dresdner Bank Darmſtädter Bank
Nationalbank Commerz und Privatbank Mitteldeutſche Credit
bank und Berliner Handelsgeſellſchaft einſchließlich aller Reſerven
ſelbſt Baureſerven das nach dem Status der letzten veröffentlichten
Bilanzen 4772 Mill M beträgt repräſentiert bei einem Dollar
ſtande von 1200 nur noch 1625 Mill Gold mark Demgegenüber
beläuft ſich die Reparationsſchuld Deutſchlands nach
einer Angabe des Pariſer Temps vom 19 Auguſt heute noch auf
zirka 120 Milliarden Goldmark

Annahme des Berliner Abkommens
Berlin 22 Auguſt Nach Meldungen die in der Reichskanzlei

vorliegen hat der bayeriſche Miniſterrat geſtern das Berliner Ab
kommen genehmigt

Heutiger land des Dollars 1227

betrag auszugleichen Die Lebensmittelzuſchüſſe wurden abge
baut Neue Steuern und eine Zwangsanleihe ſind geſchaffen
worden Die Deviſen ſind zu einem ſtarken Teile abgabe
pflichtig gemacht worden und die Reichsbank hat man ſelb
ſtändig gemacht Alles das hat gar nichts geholfen Es war
ein Schlag ins Waſſer Solange Deutſchland gezwungen war
auf dem Weltmarkte fremde Deviſen zu kaufen ſank die Mark
raſend weiter Damit iſt der Beweis erbracht daß es nicht
an der deutſchen Politik ſondern an der der Entente liegt
wenn Deutſchland Jeiſtungsunfähig gemacht wird Die beſten
Wirtſchaftskenner der Entente haben ja das genau ſo von
jeher betont wie die deutſchen Regierungsmänner Jn der
Reparationskommiſſion iſt man wahrſcheinlich inoffiziell ſich
gleichfalls über unſere wahre Lage und ihre Urſachen voll
kommen im Klaren Aber man wagt nicht Herrn Poincare
die ungeſchminkte Wahrheit zu ſagen Man traut ſich nicht ein
langjähriges Moratorium zu bewilligen und ſelbſt ein kurz
friſtiges Scheinmoratorium möchte man an unmögliche Bedin
gungen knüpfen

Wenn es wahr iſt daß die Reiſe der beiden Entente
vertreter lediglich der Erörterung der Pfänder dienen ſolk
dann kann man gar nicht peſſimiſtiſch genug in die Zukunft
vlicen Die Times hat ja eine Art Programm für die
jetzigen Beſprechungen entwickelt aus dem man erkennen kanmn
daß Poincares Standpunkt auch in England Anhänger beſitzt
Wir möchten hoffen daß das engliſche Blatt nicht die wahren
Pläne der Ententevertreter enthüllt Denn danach ſollen wir
für die jetzigen Barzahlungen ſechs Monatswechſel geben
die die deutſchen Großbanken garantieren ſol
len Man will die Goldreſerve des Reiches nach dem be
ſetzten Gebiet verſchleppen und über die Bergwerle und Wälder
des Rheinlandes will die Entente eine Kontrolle verhängen
Von einem Moratorium könnte danach nicht die Rede ſein
und die aufgeführten Pfänder müßten die Mark noch weiter
ſenken Die Times berichtet allerdings noch von einer um
faſſenderen Regelung die Sir John Bradbury verſuchen will
Es handelt ſich dabei um die Vorſchläge des Schatzkanzlers
Horne die bekanntlich die Reparationsſchuld in mehrere Ab
ſchnitte zerlegen wollen Aber auch danach ſoll Deutſchland
jährlich 2 Milliarden Goldmark zahlen Es iſt nicht geſagt daß
die Reparationskommiſſion als ſolche über dieſe Neuregelung
verhandeln will ſondern offenbar handelt es ſich dabei nur
um einen engliſchen Vorſchlag Da aber dieſer Vorſchlag die
Reparationsſchuld effektiv kaum nennenswert herabſetzt ſo ver
mag er auch nicht den Weg zu einer internationalen Anleihe
zu ebnen Es iſt natürlich an ſich ſchon ein Vorteil wenn
man in Berlin nicht lediglich die unproduktive Diskuſſion über
die produktiven Pfänder führt aber die Vorausſetzung wäre
doch zunächſt die grundſätzliche Einigung über ein langfriſtiges
Moratorium Dieſes iſt der Dreh und Angelpunkt der ganzen
verzweifelten Lage Weutſchlands und Aufgabe und Pflicht
der Reichsregierung iſt es den fremden Delegierten arzu
machen in welche Verelendung das deutſche Völk durch die
Markentwertung geraten iſt Auch die produktiven Schichten
verfügen nur über Scheingewinne Wenn ſie ihre Einkünfte
auf die Goldbaſis umrechnen bleiben alle weit hinter den Ein
nahmen der Friedenszeit zurück Die Mehrzahl im deutſchen
Volke ſetzt ſich aber nicht aus Produzenten ſondern aus Feſt
beſoldeten zuſammen Keine der letzten Gehalts der
Lohnerhöhungen hat auch nur im entfernte
ſten die Geldentwertung und Preisſteigerung
auszugleichen vermocht Die Verelendung geht darum
mit Rieſenſchritten vorwärts Das ſollte man einmal den

reden Herrſchaften zahleumäsg
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o bei der Forkdauer ſolcher Zuſtände
rät zeigt erſchreckend das Beiſpiel Oeſterreichs Es trifft

ich gut daß gleichz in Berlin der öſterreichiſche Bundes
kanzler Seipel zu Beſuch iſt Auch hinſichtlich Oeſterreichs
Hat die Entente zwar alles getan um dieſes unſer Bruder
Jand ſchuldig werden zu laſſen Man hat es aber dann
feiner Pein überlaſſen Jetzt diskutiert man in dreiſter Ver
höhnung aller Grundſätze der Demokratie und der Menſchen
rechte die Aufteilung des unglücklichen Landes oder ihre Vor
bereitung durch eine Zollunion Davon kann und darf natür
lich keine Rede ſein Die Entente hat vielmehr die Pfliche
dem von ihr ſo ſchlimm verſtümmelten Lande zu helfen Die
Reiſe des Bundeskanzlers ſoll ein Warnungsſignal ſein Dieſes
Warnungsſignal müßte aber auch in Bezug auf Deutſchland
an die Ententedelegierten weitergegeben werden Die bisherige
Politik der Entente hat ſyſtematiſch geführt Mittel
europa zur Verzweiflung zu treiben Es iſt jetzt vielleicht die
ketzte Stunde für eine Umkehr

Vertröſtung auf den Völkerbund
Prag 22 Auguſt Bundeskanzler Dr Seidel fragte geſtern

gen tſchechoſlowakiſchen Miniſterpräſidenten Dr Ben eſch ob die
Verhandlungen der öſterreichiſchen Frage vor dem Völkerbund
durchberaten oder ob jetzt noch ein anderer Weg beſchritten
werden ſollte der darin beſtehe daß Oeſterreich ökonomiſch oder
politiſch bei einem der Nachbarſtaaten oder einer beſtimmten
Mächtegruppe Anlehnung ſuchen würde Der Miniſterpräſident
Dr Beneſch erwiderte daß man unbedingt auf die Entſcheidung
des Völkerbundes warten müſſe

Wohin

Zuſſiſche Verhandiungen mit Krupp
Paris 21 Auguſt Nach einer Meldung des Petit Pariſien

at ſich der Generalſekretär der Ruſſiſch aſiatiſchen Geſellſchaft in
ndon in Begleitung des Jnduſtriellen Mitzhell zu Krupp in

Eſſen begeben wo ſich auch der deutſche Botſchafter in Waſhington
Dr Wiedfeld befindet der bekanntlich Mitglied der Direktion der
Kruppſchen Werke war Es ſollen Beſprechungen mit Krupp wegen
der land wirtſchaftlichen und induſtrjellen Konzeſſionen in Rußland
gepflogen werden insbeſondere über ſolche im Kaukaſus wo Krupp
großes Terrain beſitzt Die Beſprechungen ſollen in den nächſten
Tagen in Berlin fortgeſetzt werden

Die Teuerungszuſchläge der Beamken

Der Ueberwachungsausſchuß des Reichstags ſtimmte geſtern
den Vereinbarungen über die Teuerungszulage für die Beainten
zu Damit ſollen die Teuerungszuſchläge vom 1 De 1922
ab zu dem t den Diäten und dem Ortszuſchlageſoweit dieſe Bezüge den Betrag von insgeſamt 10 000 Mark nicht
überſteigen dreihundertſechzig im übrigen dreihundert
fünf v H betragen Die Teuerungszuſchläge zu den Kinder
zuſchlägen ſollen dreihundertfünf v H betragen

In der Ausſprache hatte der Sprecher der Sozialdemokraten
die große Spannung bemängelt die durch die gleichmäßige
prozentuale Verteilung bei den niederen und höheren Gehalts
klaſſen immer mehr eintrete Die Gewertſchaften erblickten in der
weiteren Entwicklung einer ſolchen Lohnpolitik ernſte Gefahren

Miniſterialdirektor v Schlieben erwiderte daß es ſich bei
der jetzigen Teuerungsaktion um gar keine Gehaltsverbeſſe
rung handle ſondern lediglich um die Angleichung der Beamten
bezüge an den fallenden Wert des Geldes Es wäre ungerecht
wenn man hierbei die höheren Beamten inſofern benachteilige daß
man ihnen nicht den gleichen prozentuglen Anteil an der Teue

rungsgktion gewähre wie den unteren Beamten Außerdem habe
der Reichsrat der Zulage auch bereits zugeſtimmt der ganze
techniſche Apparat ſei bereits auf zchleunigſte
Zahlung der Gehaltszulagen eingeſtellt und es
würde jetzt eine ſtarke Störung zuungunſten aller Beamten be
deuten wenn der Reichstag im letzten Augenblick durch Auf
ſtellung neuer Forderungen und Berechnungen die ganze bisher
geleiſtete Vorarbeit umwerfen würde
Auf eine andere Anfrage teilte Schlieben noch mit daß be

züglich der Penſionäre ebenfalls eine beſchleunigte Aus
zahlung bereits angeordnet ſei

Darauf ſtellte der Vorſitzende Abg Vrüninghaus feſt daß der
Ueberwachungsausſchuß damit einverſtanden ſei daß ſchon jetzt die
Zahlungen an die Beamten uſw nach den genannten Sähtzen er
folgen können

Der Vater der Berliner Poſſe
Zum 50 Todestage von David Kaliſch

Am 21 Auguſt iſt ein halbes Jahrhundert vergangen
ſeitdem Kaliſch der Vater der Berliner Poſſe und Be
gründer des Kladderadatſch aus dem Leben ſchied
Merkwürdigerweiſe war dieſer Meiſter des Humors der der
Menſchheit ſo viele heitere Stunden bereitet hat und heute
nocz bereitet ſelbſt ein Hypochonder eine tiefernſte Natur
Seine trübe Jugendzeit der Kampf mit dem Leben den er
jahrelang führen müßte machten ihn dazu Kalifch der
am 20 Februar 1820 in Breslau geboren wurde wollte gern
ſtudieren aber da fein Vater in jungen Jahren an der
Cholera ſtarb und die Familie in dürftigen Verhältniſſen
zurückließ mußte er 1835 das Gymnaſium verlaſſen und
Kaufmann werden Nach Beendigung ſeiner Lehrzeit
übertrugen ihm ſeine Prinzipale die Leitung einer Filial
ihres Geſchäfts in Ratibor Aber Kaliſch fühlte ſich als
Kaufmann nicht glücklich ſein Jntereſſe galt Kunſt und
Wiſſenſchaft Jede freie Minute nutzte er aus um die
Lücken ſeiner Bildung auszufüllen Von dem Wunſch be
feelt die Welt kennen zu lernen und bedeutendere Eindrücke
und Anregungen zu empfangen reiſte er 1844 nach Paris
das damals auf die deutſche Jugend große Anziehungs kraft
ausübte Kaliſch ſtürzte ſich in den Strudel des Pariſer
Lebens und beſuchte vor allem die kleineren Theater wo er
den Grund zu ſeiner ſpäteren Bühnenkenntnis legte und ſich
die Leichtigkeit den ſchlagfertigen Witz und den glänzenden
Geiſt ſeiner franzöſiſchen Vorbilder aneignete Durch
den Breslauer Sozialiſten Wolf wurde Kaliſch mit verſchiede
nen deutſchen Flüchtlingen und Parteiführern wie Marx und
Karl Grün ſowie mit Herwegh und Heine bekannt Sogar
zu dem ſchwer zugänglichen Pryhudhon trat er in nähere
Beziehungen Nachdem er ſeine Erſparniſſe aufgezehrt
hatte geriet Kaliſch in eine verzweifelte Lage Alle Be
mühungen um eine Stellung ſchlugen fehl und ngch dem
Verkauf ſeiner letzten Habſeligkeiten bedrohte ihn die bitterſte
Not Da wandte er ſich in ſeiner Verzweiflung an Heine und
fand bei ihm Teilnahme und Unterſtützung Nach weiteren
vergeblichen Verſuchen in Paris und Straßburg in einemkaufmänniſchen Betriebe unterzukommen kehrte Kaliſch nach

Deutſchland zurück und trat in ein Berliner Speditions
geſchäft ein Jn ſeiner freien Zeit bearbeitete er franzöſiſche
Vaudevilles für die deutſche Bühne aber niemand führte ſie
auf Kurze Zeit war er in Leipzig als Hilfseredakteur bei

KSKeues vom Tage
Hindenburg in München

Mün 22 Auguſt Generalfeldmarſchall v Hindenburg
der in der ntagnacht in München ankam nahm am Montag
er die Huldigung der Münchener Studentenſchaft entgegen

f die Anlerahe des Privatdozenten an der Techniſchen Hoch
chule Dr Stumpf gab Hindenburg ſeiner Freude Ausdruck dieb n zu ſehen die wahrhaft ſein wollen wenn es not tue mit

i und Le für des Vaterlandes Ehre einzutreten Nach
einem Beſuche beim Prinzen Leopold begab ſich der Generalfeld
marſchall in die Akademieſtraße wo er die Parade des dort auf
geſtellten Münchener Reichswehrkontingents abnahm General
v Möhl hielt eine kurze Anſprache an Hindenburg auf die der
Feld marſchall erwiderte und für die Ehrung dankte

Von 5810 Uhr ab war die ganze Altſtadt in großer Bewegung
Jm Hofgarten hatten die einzelnen Gruppen der Veteranen
und Kriegervereine und der übrigen militäriſchen Ver
einigungen Aufſtellung e Gegen 12 Uhr traf General
feld marſchall v Hindenburg von ſtürmiſchen Hochrufen agrhin
im Hofgärten ein Als der Feldmarſchall die Kuppelhalle des
Armeemuſeums betrat begrüßte ihn als erſter der Kronprin e
n grst Der Kronprinz entbot dem Generalfeldmarſcha
ſeine Grüße als Oberbefehlshaber der bayeriſchen Truppen und
als Führer einer Heeresgruppe im letzten großen Kriege Der
Kronprinz dankte dem Feld marſchall t ſeine Verdienſte um das
Vaterland und ſagte daß keinem Feldherrn aller Zeiten eine fo
ſchwere Aufgabe geſetzt geweſen ſei Daß ſie nicht gelöſt werden
konnte habe an anderen Umſtänden gelegen Zum Schluß forderte
der Kronprinz die Anweſenden auf in ein dreifaches Hoch auf den
Generalfeldmarſchall einzuſtimmen Weiter richtete Generaloberſt
v Bothmer namens der Angehörigen der alten Armee Gruß un
Dank an den Feldmarſchall v Bothmer erklärte zum luß daß

innigſte e e u ſei daß der n chall di
rzeugung mitnehme daß der Bayer heute no o nT ren e un Deutſchen Reiche ſtehe wie damals t er

hinauszog zum großen Kriege

Großfeuer in Deſſau

Jn vergangener Nacht ſind die Anhaltiſchen Fahrzeugwerke G Robert Krauſe in Jonitz durch ein e
Schadenfeuer zum größten Teile zerſtört worden Die Werke
befaßten ſich hauptſächlich mit der Herſtellung von Motor
radanhängerwagen und waren bis an die Grenze der Leiſtungs
fähigkeit beſchäftigt 200 Arbeiter ſind zunächſt beſchäftigungslos
geworden

Grubenkakaftrophe in Galizien

Eine Grubenkataſtrophe forderte in Sierſza bisher acht Todes
opfer die zutage gefördert wurden Es werden noch 17 Berg
leute vermißt Die Rettungsarbeiten erfordern eine völlige Um
grabung des verſchütteten Schachtes ſo daß keine Hoffnung be
ſteht daß die vermißten 17 Bergleute mit dem Leben davon
kommen

Eine papierne Hinrichtung

Der Schlußakt des Brügger Mordprozeſſes
Jn Brügge fand auf dew alten Burgplatz der Stadt die

papierne Hinrichtung der zum Tode verurteilten Mörder des bel
giſchen Grafen Udekem Aooz ſtatt Sie fand in der üblichen
Weiſe ſtatt Der Henker hatte einen Pfahl in den Boden ge
rammt und an ihn in Mannshöhe den Beſchluß des Geſchworenen
gerichts von Brügge angeſchlagen der den Baron Rickolt von
Gagern und den inzwiſchen bereits verſtorbenen Prinzen Johann
Auguſt von Stollberg Roßla zum Tode verurteilt hatte Zwei
Gendarmen zu Pferde hielten während einer halben Stunde mit 3
gezogenem Säbel rechts und links des Pfahles Wacht Dawit
hatte die eigenartige Hinrichtung ihr Ende Vei diefer
legenheit mag daran erinnert werden daß in Belgien ſeit langem
keine Todesſtrafen mehr vollſtreckt werden Die Hinrichtungen
werden nur in dieſer papierenen Weiſe ausgeführt So wurden
nach dem Waffenſtillſtand auch die bekannten Aktiviſtenführer Dr
Auguſt Borms und der Profeſſor De Wael hingerichtet Dr
Borms ſitzt noch im Gefängnis zu Löwen während Prof De
Wael bereits ſeit längerer Zeit wieder in Freiheit iſt

Die Sieger im Jnternationalen Telegsraphiſtenwet t
Geſtern abend fand im Reichspoſtminiſterium die feierliche Preis
verteilung im Telegraphiſtenwettſtreit ſtatt Jnsgeſamt ſind
73 Preiſe verteilt worden von denen nicht weniger als

Oettingers Charivari und als Bankbuchhalter tätig dann
kehrte er 1847 nach Berlin zurück Hier gelang es ihm mit
ſeinem Schwank Ein Billet von Jenny Lind im Schöne
berger Sommertheater einen Erfolg zu erringen der für ſeine
Zukunft entſcheidend wurde Die Leitung des Königsſtädti
ſchen Theaters das damals von den Erinnerungen an ſeine
Glanzzeit zehrte und dringend einer Neubelebung bedurfte
forderte ihn auf Stücke für ſie zu ſchreiben Schon die ein
aktige Poſſe Herr Karoline fand beifällige Aufnahme
nach der Aufführung von 100 000 Thaler und Berlin bei
Nacht aber ſtand Kaliſch plötzlich im Mittelpunkt des Jnter
eſſes Man feierte ihn als erſten Poſſendichter Deutſch
lands als modernen Ariſtophanes die Leierkäſten ſpielten
die Melodien ſeiner Couplets und ſeine köſtlichen humoriſti
ſchen Typen wurden volkstümlich Es iſt merkwürdig daß
es Kaliſch als geborenem Schleſier ſo ſchnell gelang ſich den
Berliner Witz anzueignen und ihn ſo vollendet zu beherrſchen

Jm Mai 1848 begründete Kaliſch den Kladderadatſch der
unter ſeiner Leitung bald zu großem Anſehen gelangte und
das beſte Witzblatt Deutſchlands wurde Die bekannten
Typen Müller und Schulze und Karlchen Mießnick waren
ſeine Erfindung er lieferte auch die beſten Beiträge in
Proſa und Poeſie gab den Kladderadatſch Kalender heraus
und ſchrieb die erſten Bände von Müller und Schulzes
Reiſen am Rhein und im Harz Seine größten Triumphe
feierte Kaliſch mit ſeinen Poſſen im Walkhner Theater wo
Helmerding Neumann Reuſche Marie Stolle Erneſtine
Wegner und andere die Hauptrollen glänzend verkörperten
Couplets wie Röschen hatte einen Piepmatz Ein armer
Reiſender Denn ich bin ja der Oberbürgermeiſter das
Lied von der Tante Bente uſw waren in aller Munde und
machten ihren Weg durch ganz Deutſchland Zu den be
kannteſten Poſſen des Dichters die heute einzeln noch ge
geben werden gehören Ein gebildeter Hausknecht Doktor
Peſchke Der Aktienbudiker Berlin wie es weint und
lacht Einer von unſere Leut Der Goldonkel Ver
plefft und die Mottenburger Sie erlebten zahlloſe Auf
führungen und brachten ihrem Verfaſſer glänzende Ein
nahmen ſo daß ſeine ungünſtigen Verhältniſſe ſich endlich
beſſerten Die köſtlichen Typen der Kaliſchſchen Stücke
ind aus dem Leben gegriffen viele davon ſand der Dichter
n alten Berliner Stammkneipen wie im Schweren Wagner

und bei Dames am Alexanderplatz wo er ſich bei einer
guten Weiße gern mit ſchlichten Bürgern und Männern
aus dem Volke unterhielt und manchen Witz in ſein ſtändig
bereit gehaltenes Notizbuch einzeichnete Er ſammelte auch

26 nach Deutſchland gefallen ſind Das ſſt hei 16 Rationen
die ſich an dem Wettſtreit beteiligt haben ein ſehr bedeutender
Erfolg Der Meiſterſchaftspreis fiel an Schindler Wien der
in zwei Syſtewen zu den erſten Preisträgern gehörte e Län
derpreiſe wurden folgendermaßen verteilt Syſtem Baudot an
Jtalien Morſe und Klopfer in Jtalien Siemens Neutelegraph
an Deutſchland Hughes an Deutſchland Funkenradio an Deutſch
land Wheateſtone an Dänemark Im einzelnen iſt zu bemerken
daß bei der Funkentelegraphie die erſten fünf

lätze an Deutſchland fielen Ferner ſtellte Frau Erng
uſemer Breslau am Siewens Schnelltelegrapvh einen Welt

rekord auf

Drei Milliarden Monatsgehalt Mit der ſinkenden Kraft des
Rubels ſchnellten in den letzten Monaten die Gehälter in Sowjet
rußland zu ſchwindelerregender Höhe empor und überſtiegen oft
eine Milliarde Jngenieure Chemiker und andere Perſonen in
leitenden Stellungen verdienten bis zu zwei bis drei Milliarden
im Monat Proteſte aus Arbefterkreiſen gegen die hohen Ge
hälter veranlaßten die Räteregierung ein Dekret zu veröffent
lichen laut welchem eine Gehaltsgrenze von 600 Milli
onen Rubeln monatlich feſtgeſetzt wird

Reſpekt vor franzöſiſchen Buben deutſche Straßenbahn
ffner zeigen Der Johann Georg ausdainz hatte am 7 Juli Dienſt auf der Strecke Mainz Gonſen

heim wobei der Wagen derart beſetzt daß der Schaffner zeit
weilig auf dem Trittbrett ſtand Um Fahrkarten abgeben zu
können mußte er ſich durch die engſtehenden Fabrgäſte durchzwän
gen Unter der Türe ſtand ein zwölfiähriger Junge den er bein
Hin und Rückweg durch den Wagen zweimal beiſeite ſchieben
mußte Da er der Sohn eines fra chen Offiziers iſt ſieht da
Militärpolizeigericht Mainz darin attude insultante und ver
urteilt den Schaffner zu 2000 M Geldſtvafe

Achtzigfache Autotaxe Auf einen Antrag des Vereins der
Kraftdroſchkenbeſitzer GroßBerlins hat der Verkehrsausſchuß im

e räſidium die Erhöhung des Autodroſchkentarifs auf das
chtzigfache der Friedenstaxe Für die Pferdedroſchken

iſt eine Erhöhung des Tarifs auf die fünfzigfache Friedenstaxe
vom Verkehrsamt beſchloſſen worden

Schiebungen in Benzol und Holz Aus Bochum berichtet eine
Drahtmeldung der Zeche Engelsburg ſind große Schiebungen
in Benzol und Holz aufgedeckt worden Bisher ſind in der An
elegenheit in die 30 Perſonen verwickelt ſein ſollen ſieben Verſoſtengen vorgenommen worden

Von niederbrechendem Geröll verſchüttet Bei Kanalarbeiten
an der Werthauſer Straße in Duisburg wurden zwei Leute von
niederbrechendem Geröll verſchüttet Einer von ihnen der vier
Meter tief im Schacht eingeklemmt war konnte nach drei Stunden
befreit werden Sein Kamerad der ſieben Meter tief ſaß mußte
19 Stunden ausharren bis auch er unverletzt befreit werden konnte

Ein brennender Autobus Geſtern mittag um 2 Uhr fing der
Autobas Ia 18 900 Feuer als er die r n Straße
durchfuhr Dr Brand der offenbar durch Heißlaufen der Bremfſe
entſtanden war veranlaßte Fahrgäſte Fahrer und Schaffner denWagen ſchnell zu verlaſſen Der Fenerwehe gelang es den Brand

bald zu löſchen

Gummi gegen Elsen
Rad und Auto treten immer mehr
in Wettbewerb mit der Eisenbahn
Was für diese die Schienen sind für
jene die Reifen Je besser diese um
s0 sicherer die Fahrt Wahlst Du

e
dann hast Du das Bee r 5
was Technik schuf

e n

eifrig volkstümliche Redensarten und verwendete ſie ge
legentlich in ſeinen Stücken Die meiſten Melodien zu
ſeinen Couplets die übrigens nie aus dem Rahmen des
Stückes herausfielen wie es ſpäter zur Unſitte wurde gab er
den Komponiſten ſelbſt an er leitete auch nach Möglichkeit
die Proben Kaliſch hielt auf einheitliche häufig beſtimmte
Perſönlichkeiten karikierende Charakterzeichnung auf äußeren
Anſtand und echten reich ſprudelnden Witz während die
ſpätere Berliner Poſſe eine Beute ſchmutzigſter Spekulation
auf die grobe Sinnlichkeit war Der Unſinn regiert darin
und rohe Zirkusſpäße herrſchen vor Wie die meiſten
echten Humoriſten war Kaliſch eine ernſte tiefangelegte Natur
ſchwermütig weich bis zur Sentimentalität mißtrauiſch gegen
andere und gegen ſich ſelbſt ein treuer Freund ſeiner
Freunde dankbar für jede Freundlichkeit Trotz aller Er
folge zitterte er in ſeiner Beſcheidenheit vor jeder Aufführung
eines neuen Werkes Während der Premiere lief er trotz
Wind und Regen Froſt und Schnee im dunkeln Garten des

Wallner Theaters oder in der Blumenſtraße aufgeregt umher
bis man ihm den Erfolg meldete und ihn ins Theater holte
Die letzten Lebensjahre des liebenswürdigen Dichters wurden
dann durch Krankheiten und zunehmende Hypochondrie
arg getrübt Jm Sommer 1872 weilte er auf Sylt aber
bald nach ſeiner Rückkehr konnte er das Bett nicht mehr
verlaſſen und am 21 Auguſt entriß ihn der Tod ſeiner
Familie und ſeinen zahlreichen Freunden zu denen viele
bedeutende Männer ſeiner Zeit gehörten

Ernſt Edgar Reimerdes
Verband deutſcher Schulgeographen Landesgruppe Thürim

Gelegentlich der Gothaer Pädagogiſchen Woche iſt im An
chluß an die Führungen durch Juſtus Perthes Geographiſche An
talt eine Landesgruppe Thüringen des Verbandes deutſcher

Schulgeographen gegrüidet worden 60 Herren und Damen ſchloß
en ſich ihr ſogleich an ſodaß die Landesgruppe einſchließlich der
hüringer Einzelmitglieder des Verbandes bereits die ſtattliche

Zahl von 105 Mitgliedern aufweiſt Zu Vorſitzenden wurden ge
wählt der o r der Geographie an der Univerſität Jena
Dr G W v Zahn für die wiſſenſchaftliche und Studienrat Paul
Hübſchmann in Jena für die geſchäftliche Geplant ſind

eographiſche und heimatkundliche Wanderkurſe in
tädten Thüringens mit anſchließenben wiſſenſchaftlichen Exkur

ſionen Den Mitgliedern ſteht ein Vorzugspreis auf die Ver
man den Geographiſchen Anzeiger zu Anmeldungen und Beifträ gäſigſt der d lin er

desgruppe und sführer a roH Haack Gotha Krelihreine 3 Poſtſcheck

den größa zen
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